
Die Abschläge des Marktes in den ersten Handelsstunden, welcher sich dann über den Vormittag volatil stabilisierte,
werden wieder einmal mit Kollateralschäden aus dem Handelskonflikt USA / China erklärt. 

Auslöser war die jüngste Umsatzwarnung von Apple im Bezug auf den IPhone Verkauf in China. 

In der Konsequenz werden in Europa auch bevorzugt Aktien aus dem Technologiesektor verkauft, aber mit Ausnahme 
von Telekommunikation und Medien sind gegen 11:00 Uhr alle übrigen Sektoren auch im Minus. 

Apple verweist auf das schwache Weihnachtsgeschäft – die Umsatzprognosen wurden von 89 bis 93 Mrd USD auf 
84 Mrd USD gesenkt – Analysten waren von 91,30 Mrd ausgegangen. 

Die risikoscheue Stimmung im Markt sei durch Faktoren wie die konjunkturelle Abkühlung in China, die politischen 
Risiken in den USA, die „wüsten Drohungen“ Chinas gegen Taiwan und anderes verstärkt worden, heißt es bei Reuters. 

Dazu sei eben die oben genannte Umsatzwarnung von Apple gekommen, die das Fass zum Überlaufen gebracht und 
einen „verschlepptem Umschichtungsbedarf“ aktiviert habe, heißt es aus der Commerzbank. 

Erschwerend kommt hinzu, dass die Liquiditäten noch nicht wieder auf „Normal-Niveau“ liegen. 



Stand 11:00 Uhr






